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Wen wählst du?

Wien-Wahl 2020
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Inhalt & Design: VIENNA goes EUROPE. Die Parteien konnten ihre Doppelseite auf Wunsch selber 
gestalten. ÖVP, WIFF und PRO haben diese Möglichkeit aus verschiedenen Gründen nicht genutzt.
© 2020 VIENNA goes EUROPE

Vorwort

Demokratie, Wahlen, Wahlrecht. Das ist nichts Selbstverständliches, auch nicht in 
Wien. Viele Wiener*innen dürfen am 11. Oktober nicht wählen, nicht mitentscheiden. 
Du hoff entlich schon.

Das Wahlrecht bedeutet nicht nur, ein Recht auf Mitbestimmung, sondern auch Ver-
antwortung. Das Ergebnis von Wahlen hat weitreichende Folgen – für uns alle. Die 
Entscheidung, bei welcher Partei man am Wahltag sein Kreuzerl macht, sollte daher 
gut überlegt sein und nicht aus einer Emotion heraus erfolgen. 

Vor allem nicht aus Frust darüber, dass in einer Demokratie Kompromisse notwen-
dig sind und Entscheidungen manchmal etwas länger dauern. Genau das macht eine 
Demokratie aus. Es wird um eine Lösung gestritten, bei der die unterschiedlichen 
Interessen von möglichst vielen Menschen berücksichtigt werden. 

Diese Broschüre soll einen Überblick über alle zur Wien-Wahl antretenden Parteien 
verschaff en. Um sich ein gutes Bild über ihre Werte und Ziele zu machen, gibt es 
noch weiterführende Links und Tipps.

Informiere dich sorgfältig und triff  eine wohlüberlegte Entscheidung. Die Stadt Wien 
und die Bezirke müssen auch in Zukunft die Herausforderungen meistern, die auf 
uns zukommen. Welche Partei wird das aus deiner Sicht am besten meistern – für 
dich, für alle Wiener*innen?

Nutze dein Wahlrecht - es ist ein Privileg und keine Selbstverständlichkeit.

Kati Schneeberger
Präsidentin - VIENNA goes EUROPE

Off enlegung

An den Druckkosten der Broschüre haben sich die Parteien wie folgt beteiligt:

SPÖ 250 EUR zugesagt
GRÜNE 250 EUR  bezahlt
FPÖ 250 EUR bezahlt
NEOS 250 EUR bezahlt
HC 250 EUR bezahlt
LINKS 50 EUR bezahlt (reduzierter Beitrag)
BIER 0 EUR vereinbart (reduzierter Beitrag)
SÖZ 50 EUR zugesagt (reduzierter Beitrag)
VOLT 100 EUR zugesagt (reduzierter Beitrag)

Stand 13.09.2020 (Redaktionsschluss)

VIENNA goes EUROPE
Verein zur Förderung des europäischen Bewusstseins

Schröttergasse 19/13 - 1100 Wien

offi ce@viego.eu
https://www.viego.eu

ZVR-Zahl 1908873433

im Rahmen der Kampagne

des Europäischen Parlaments

Diese Broschüre ist Teil der 
Informationskampagne zur Wien-Wahl 2020 von
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Wer wird gewählt?

Landtag & Gemeinderat Bezirksvertretung

Die Stadt Wien ist gleichzeitig auch ein Bundesland.

Gemeinderat = Landtag (100 Sitze)
Stadtsenat = Landesregierung
Bürgermeister/in = Landeshauptfau/-mann
Magistrat = Amt der Wiener Landesregierung & Verwaltung

Der Landtag beschließt Landesgesetze.

Der Gemeinderat ist u.a. zuständig für:

• Verwaltung von Gemeindefi nanzen
• Wohnbau
• Wasser- & Energieversorgung, Abfallwirtschaft
• Gesundheitsversorgung (Infrastruktur, Personal)
• Bau und Erhalt von Straßen, Radwegen, Güterwegen
• Soziale Mindestversorgung (Mindestsicherung, Armutsbekämpfung)
• Vergabe von Förderungen an Vereine, Betriebe, Jugendzentren
• Flächenwidmung (Bauland, Grünland)
• Brandschutz und Rettungswesen, Katastrophenschutz
• Schulerhalter von Pfl ichtschulen
• Führung von Melderegister und Staatsbürgerschaftsevidenz
• Durchführung von Wahlen und Mitwirkung bei Volks-

abstimmungen, Volksbefragungen und Volksbegehren

Wien ist in 23. Bezirke unterteilt.

Bezirksvertretung: 40 - 60 Sitze (je nach Größe des Bezirks)

Die stimmenstärkste Partei stellt den/die Bezirksvorsteher/in 
und eine/n Stellvertreter/in, die zweitstärkste Partei stellt eine/n 
zweite/n Stellvertreter/in.

Der Bezirk ist u.a. zuständig für:

• Bauliche Instandhaltung der Gebäude bzw. Räumlichkeiten von 
städtischen Kindergärten und Pfl ichtschulen

• Planung und Herstellung (Neu-, Um-, Ausbau) sowie Instand-
haltung von Hauptstraßen A und Nebenstraßen

• Straßenbauliche Maßnahmen für Behinderte und zur Verbesserung 
der Verkehrssicherheit an Unfallschwerpunkten

• Planung, Errichtung und Instandhaltung von Grünanlagen 
einschließlich Baumpfl anzungen, der Spielplätze und der 
Einrichtungen

• Führung von Pensionistenclubs und Seniorentreff s
• Außerschulische Kinder- und Jugendbetreuung
• Instandhaltung und Betrieb städtischer Familien- und Saunabäder
• Kulturangelegenheiten für den Bezirk
• Erstellung von Bezirksentwicklungskonzepten
• Vorschläge für Maßnahmen im Interesse der Sicherheit der 

Bezirksbevölkerung

Wahlberechtigt:
Österreichische Staatsbürger*innen mit Hauptwohnsitz in Wien

Wahlberechtigt:
EU-Bürger*innen mit Hauptwohnsitz in Wien
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Bezirkspolitik gestaltet 
unser Grätzl

Erkennst du, wo die Fotos 
gemacht wurden?
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Wie kann ich wählen?
Fakten und Fristen

Wählerevidenz

Du kannst an deinem Hauptwohnsitz wählen. Dort bist du in die Wählerevi-
denz eingetragen. Das gilt auch für alle EU-Bürger*innen. Sie müssen sich dies-
mal nicht extra registrieren. Falls du dir nicht sicher bist, wo du im Moment ge-
meldet bist, kannst du bei der Gemeinde nachfragen. In Wien gibt es in jedem 
Haus einen Aushang. Dort ist angegeben, wie viele Personen in jeder Wohnung 
wahlberechtigt sind. Wahlberechtigt bist du, wenn du bis zum 11. Oktober 2004 
geboren wurdest und bis 14. Juli 2020 deinen Hauptwohnsitz in Wien ange-
meldet hast. Für die Gemeinderats- & Landtagswahl sind alle österreichischen 
Staatsbürger*innen wahlberechtigt, für die Bezirksvertretungswahl auch alle 
EU-Bürger*innen.

Wahllokal oder Briefwahl

Wählen kannst du entweder direkt im Wahllokal deines Wahlsprengels oder 
per Briefwahl. Wo dein Wahllokal ist, erfährst du in der „amtlichen Wahlinfor-
mation“, die dir ca. zwei Wochen vor der Wahl per Post zugeschickt wird. Mit 
einer Wahlkarte kannst du in einem beliebigen Wahllokal oder per Briefwahl 
wählen. Diese kannst du bis 7. Oktober (Online, E-Mail, Fax, schriftlich) bzw. 
bis 9. Oktober 12 Uhr (persönlich) beim Wahlreferat des zuständigen Magist-
ratischen Bezirksamts beantragen. Sie muss bis 11. Oktober um 17 Uhr bei der 
zuständigen Stelle (Post, Wahllokal etc.) eingelangt sein.

am Wahltag

Die Wahllokale haben von 7 bis 17 Uhr geöff net. Zur Stimmabgabe brauchst du 
die „amtliche Wahlinformation“ und einen Lichtbildausweis. Nach 17:00 Uhr 
gibt es die ersten Hochrechnungen. Am Abend wird ein vorläufi ges Endergeb-
nis ohne Wahlkarten verkündet. Die Wahlkarten werden erst am Montag aus-
gezählt. Sobald das offi  zielle Endergebnis feststeht, wird es bekanntgegeben.

Fernsehen
Wahlkonfrontationen (z.B. ORF, Puls4)

offi  zielle Wahlinfo
www.wien.gv.at/politik/wahlen/grbv/2020

weitere Infos zur Wien-Wahl
www.politik-lernen.at/wahlen

Sitzungsberichte und Protokolle
www.wien.gv.at/mdb

Informationsdatenbank 
des Wiener Landtags und Gemeinderats
www.wien.gv.at/infodat/

Informationen über Wien und die Bezirke
www.wien.gv.at

Mehr Info - mehr durchblick
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es ist Wahlkampf

Fake News

Bei Fake-News handelt es sich um gefälschte Nachrichten. Falsche 
Behauptungen und erfundene Skandale sollen die Glaubwürdigkeit 
von Politiker*innen erschüttern. In einem Wahlkampf ist das besonders 
gefährlich. Mit Fake News werden falsche Dinge behauptet. Es soll Stim-
mung gemacht werden. Menschen werden manipuliert.

Echte Skandale

Vorsicht: Nicht alles, was als Fake-News, Schmutzkübelkampa-
gne oder Negative Campaigning bezeichnet wird, muss es auch 
sein. Es ist eine beliebte Taktik, um von tatsächlichen Skanda-
len abzulenken oder sie klein zu reden. So versucht man, sich 
selbst als Opfer und die Aufdecker von Skandalen als die eigentlichen 
Täter darzustellen. Das nennt man auch Täter-Opfer-Umkehr.

Gefärbte Wirklichkeit

Triff t man auf Informationen, die sich scheinbar widerspre-
chen, muss nicht zwangsläufi g etwas falsch sein. Jeder er-
zählt eine Geschichte aus seiner Perspektive. Dabei werden be-
stimmte Informationen erwähnt, weggelassen oder bestimmte 
Worte und Formulierungen ganz bewusst gewählt. So können völlig 
verschiedene Versionen ein und desselben Sachverhalts ent-
stehen. Prüfe daher immer, wessen Sichtweise es ist und 
welche Motive dahinterstecken könnten, die Geschichte genau so zu 
erzählen.

Hilfreiche Fragen, um mit Informationen umzugehen - auch mit denen 
in dieser Broschüre: 

• Wer ist die Quelle der Informationen - die Partei, die Konkurrenz 
oder (un)abhängige Dritte? 

• Welche Interessen könnten dahinter stecken?
• Wie wichtig ist das Thema? Wie bist du persönlich davon betroff en?
• Worüber sprechen die Parteien und worüber sprechen sie nicht?
• Welche zentralen Themen haben sie und wie wichtig sind diese für 

dich und dein Umfeld im Vergleich zu anderen Themen? 
• Welche konkreten Lösungsvorschläge haben sie? 
• Welche Emotionen werden angesprochen? (z.B. Hoff nung oder 

Angst)

Wahlkampf

Im Wahlkampf geht es für die Parteien darum, die Menschen von sich zu 
überzeugen. Sie wollen darüber informieren, was sie von ihnen erwar-
ten können, d.h. wofür sie sich einsetzen und was sie realisieren wollen.

Um das alles auch umsetzen zu können, brauchen sie entsprechend viele 
Stimmen. Um diese auch zu bekommen, gilt es die eigenen Vorzüge und 
bisherigen Erfolge in den Vordergrund zu stellen und die Unterschiede 
zu den anderen Parteien aufzuzeigen.

Jede Partei versucht daher die Wahlberechtigten davon zu überzeugen, 
dass man nur sie wählen kann und nicht eine andere, wenn man be-
stimmte Erwartungen an politische Entscheidungen hat. Dafür gibt es 
mehr oder weniger faire Mittel, die im Wahlkampf eingesetzt werden 
können.
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Am 11. Oktober auf dem Stimmzettel:

in allen Wahlkreisen:

SPÖ	 SPÖ - Bürgermeister Dr. Michael Ludwig
FPÖ	 Freiheitliche Partei Österreichs
Grüne	 Die Grünen - Grüne Alternative Wien
ÖVP	 Die neue Volkspartei Wien
NEOS	 NEOS - Erneuerung für Wien
HC	 Team HC Strache - Allianz für Österreich
LINKS	 LINKS
BIER	 BIER - Die Bierpartei
SÖZ	 Soziales Österreich der Zukunft

nur im Wahlkreis Zentrum (1., 4., 5. und 6. Bezirk) und 
Wahlkreis West (7., 8. und 9. Bezirk):

VOLT	 Volt Österreich

nur im Wahlkreis Floridsdorf:

WIFF	 WIFF - Wir für Floridsdorf

nur im Wahlkreis Liesing:

PRO	 Pro23: Liste Ernst Paleta - für ein lebenswertes Liesing!

in allen Bezirken:

SPÖ	   SPÖ - Bürgermeister Dr. Michael Ludwig
FPÖ	   Freiheitliche Partei Österreichs
Grüne	   Die Grünen - Grüne Alternative Wien
ÖVP	   Die neue Volkspartei Wien
NEOS	   NEOS - Erneuerung für Wien
HC	   Team HC Strache - Allianz für Österreich
LINKS	   LINKS

nur in folgenden Bezirken:

BIER	   BIER - Die Bierpartei 2. -23. Bezirk
SÖZ	   Soziales ÖSterreich der Zukunft 2., 3., 5., 7., 9. - 23. Bezirk
VOLT	   Volt Österreich 2. - 10., 21. Bezirk
KURZ 	   Liste KURZ 2., 3. und 16. Bezirk
VOLK	   VOLK - Gemeinsam entscheiden 2. Bezirk
WANDL	  Wer Wandel will, muss Wandel 
	   Wählen!

7. Bezirk

PH	   Pro Hetzendorf 12. Bezirk
WIR	   WIR Hietzing 13. Bezirk
PdA	   Partei der Arbeit Österreich 16. Bezirk
WIFF	   Wir für Floridsdorf 21. Bezirk
WIEN	   Mein Wien 21. Bezirk
PRO	   Pro23: Liste Ernst Paleta - 
	   für ein lebenswertes Liesing!

23. Bezirk

Landtag & Gemeinderat Bezirksvertretung
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1716 dominik.neppfpoe-wien.at dominiknepp.at

WIR SIND DAS GEGENGEWICHT

Neue Perspektiven für  
die Wiener Jugend bieten!

Wiener Vizebürgermeister

Euer 
DOMINIK NEPP

Viele  junge Menschen in Wien sind mit der Stadtregierung nicht einverstanden. Die Freiheit-
lichen mit Dominik Nepp sind das Gegengewicht zu Rot und Grün. In den nächsten Jahren 
muss es in vielen Bereichen zu einem Umdenken kommen, damit junge Menschen in Wien 
wieder eine Chance haben! Jung wählt jung! Bitte unterstützt uns am 11. Oktober! 
 

  Corona-Krise: Überlegte Maßnahmen statt Panikmache
 Drogen-Hotspots radikal unterbinden
 Führerscheinkurse im Rahmen der Ausbildung
 Verpflichtender Deutschunterricht für Ausländer 
 Lehrlingsoffensive starten 
 Kopftuchverbot für Schülerinnen und Lehrerinnen
 Verstärkte Förderung der „Lehre mit Matura“ 

Darüber stimmt Ihr am 11. Oktober bei den Bürgermeister- und Gemeinde-
ratswahlen ab. Schafft mit uns ein Gegengewicht zu Rot und Grün!

Impressum: FPÖ Wien · Rathausplatz 8 · 1010 Wien

DI
E P

AR

TEI DER WIENER

Am 11. Oktober
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Mehr Informationen unter:

neuevolkspartei.wien
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Mehr Ideen fi ndest du auf besser.neos.eu

und auf unseren Social Media Kanälen

Christoph Wiederkehr        @chriswiederkehr        @chriswiederkehr

11. Oktober

WIEN GEHT 
BESSER!
CHRISTOPH WIEDERKEHR
SPITZENKANDIDAT

Weil’s nicht wurscht ist, ob Schulen im Herbst geschlossen 
und noch mehr Kinder zurückgelassen werden. 

Eine Stimme für NEOS ist eine Stimme für Kinder: Die bes-
ten Schulen und Kindergärten sind die Startrampe für das 
Leben. 

Weil‘s nicht wurscht ist, ob auf europäischen Inseln kran-
ke Kinder auf der Flucht allein – ganz ohne ihre Eltern – im 
Dreck leben müssen.

Eine Stimme für NEOS ist eine Stimme für mehr Mensch-
lichkeit: Grund- und Menschenrechte sind für uns nicht 
verhandelbar.

Eine Stimme für NEOS ist eine Stimme für mehr 
Lebensqualität: Klimawandel endlich ernst 
nehmen und allen eine nachhaltige und 
auch individuelle Mobilität ermöglichen.

Wir NEOS kämpfen für bessere Schulen, 
Menschenrechte und den Klimaschutz!

Weil uns Wien nicht wurscht ist! 

Weil du uns nicht wurscht bist!

EINE STIMME FÜR
NEOS WIRKT!
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Wien ist nicht für alle die Stadt mit der höchsten Lebensqualität. 

LINKS setzt sich dafür ein, dass es allen Menschen, die hier leben, gut geht.

〈〈〈 20% der Wiener*innen sind armutsgefährdet.

〈〈〈 1/3 der Bevölkerung ist vom Wahlrecht ausgeschlossen.

〈〈〈 Viele können sich die steigenden Mieten nicht leisten.

.

〈〈〈 LINKS ist eine junge Partei, die im Jänner 2020 von 500 Menschen 

 gegründet wurde.

〈〈〈 LINKS besteht aus Menschen, die gemeinsam Veränderung wollen .

〈〈〈 LINKS tritt in allen Bezirken und auf Stadtebene zur Wien-Wahl 

 am 11. Oktober an.

LINKS will eine Stadt, in der viele ein gutes, sicheres und demokrati-

sches Leben führen statt einige wenige ein Leben in Saus und Braus. 

Wir kämpfen für gerechte Verteilung, demokratische Mitbestimmung 

und eine Stadt für alle Menschen, die in ihr leben.

Anna Svec, Rechtsberaterin: 

     „Eine Sache, die mich politisch motiviert, ist Leute zu mögen. Ich meine das ganz unkitschig: 

Ich finde, dass viele Menschen mehr Mitsprache, mehr Beteiligung und mehr Platz in dieser 

Gesellschaft verdienen würden.“

Angelika Adensamer, Juristin und Kriminologin: 

„Man kann sich nicht darauf verlassen, dass jemand anderer die politischen Veränderungen 

herbeiführt, die man sehen will. Man muss es selbst tun, gemeinsam mit anderen.“

Can Gülcü, Kulturschaffender: 

     „Wir wollen eine Stadt, in der nicht einige wenige hinter verschlossenen Türen über unser 

Leben entscheiden. Wir wollen ein Wien, das von uns allen für uns alle gemacht ist.“

GEMEINSAM GERECHTIGKEIT ERKÄMPFEN

KEINE INSEL DER SELIGEN

UNSERE SPITZENKANDIDAT*INNEN

EINE GERECHTERE STADT FÜR ALLE
RASSISMUS RAUS AUS ALLTAG UND INSTITUTIONEN

LINKS FORDERT:

POLITIK MIT DEN MENSCHEN STATT NUR FÜR SIE

MACH MA MIT

〈〈〈 Gerechte, sichere und demokratische Arbeitsverhältnisse für alle 
 Menschen 

〈〈〈 Arbeitszeitverkürzung auf 30 Stunden bei vollem Lohn- und 
 Personalausgleich

〈〈〈 Anerkennung von Haus-, Pflege- und Kindererziehungsarbeit als Arbeit 

〈〈〈 Bedingungslose Existenzsicherung von 1.500€ und Mindestlohn von 1.950€

〈〈〈 Vermögenssteuer von mindestens 1% ab 500.000 € 
 und Erbschaftssteuer ab 200.000 €

〈〈〈 Umverteilung von leerstehendem Wohnraum

〈〈〈 Gleicher Zugang zu gemeinnützigem Wohnraum für alle Menschen

〈〈〈 Ahndung rassistischer Polizeikontrollen

〈〈〈 Unterbinden von rassistischem Verhalten von Arbeitgeber*innen und
 Vermieter*innen

〈〈〈 Wahlrecht für alle mit Lebensmittelpunkt in Wien ab einem Jahr
 Aufenthalt

Auf unserer Website 

www.links-wien.at 

findet sich unser Programm für ein 
gerechtes Wien und das Ende des 
kleineres Übels. 

Wien braucht LINKS, Wien wird LINKS.

Auf den Wahllisten von LINKS setzen wir unsere Positionen in die Tat um: 
Hier kandidieren zu 60% Frauen bzw. FLINT-Personen und zu einem Drittel 
Menschen mit Migrationsgeschichte.
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FORDERUNGEN FÜR EIN         IALES WIEN

11. OKTOBER
„Wir sind mehr“

1. Wien wird Kreislaufwirtschaft - 
     Reduzieren, Recyceln, Teilen.

2. Wahlrecht für alle Wiener*innen nach 5 Jahren.

3. Rassismusfreies Wien - in allen Bereichen,

4. Aufwertung & mehr Gehalt für soziale Berufe.

5. 30 Stunden Arbeitswoche - Arbeiten um zu leben.

6. Mehrfach-Staatsbürgerschaft für alle!

7. Kultursensible Pflege - würdevoll im Alter und bei
     Krankheit.

8. Kein Geld für Hetze - Keine Gratiszeitungen 
      im öffentlichen Raum.

9. Abschaffung Zweiklassenmedizin - Gesundheit für 
     alle!

10. Chancengerechte Bildungsreform - für alle Kinder!

soez_at

Standpunkte der Parteien zu 
Fragen aus aktuellen Themenbereichen

 

Auf wahlkabine.at kann man per Mausklick 
eine Liste von 25 Fragen zu aktuellen  

Themen beantworten und herausfinden, 
wie die eigene persönliche Meinung mit den 
Standpunkten der Parteien übereinstimmt. 

Darüber hinaus erhält man eine detaillierte 
Übersicht, wie diese Fragen von den Parteien 

beantwortet wurden.

EINE ORIENTIERUNGSHILFE
-

KEINE WAHLEMPFEHLUNG

www.wahlkabine.at
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STEHT SEIT 15 JAHREN FÜR

➊ 

➋

➌

➍

➎

Direkte Demokratie: Er steht für Transparenz 
in der Politik unter Einbindung der Bürger.

Das Ohr am Volk: Er weiß, was die Menschen 
beschäftigt. Er ist einer von Euch.

Rede- & Meinungsfreiheit: Er lässt sich und 
anderen den Mund nicht verbieten.

Soziale Heimatpolitik: Er steht für die traditionelle 
Identität von uns Österreichern.

Das einzige Original: Nur er garantiert seit 15 Jahren 
echte, freiheitliche Sicherheitspolitik in Wien.

�.teamhcstrache.at
kontakt@teamhcstrache.at
StracheHeinzChristian

DESHALB AM 11. Okt. 2020

�.teamhcstrache.at

HC STRACHE

32

DESHALB AM 11. Okt. 2020

HC STRACHE
Meine Notizen:
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europa-Gemeinderät*innen

Das Bundesministerium für europäische und internationale Angelegenheiten 
und die Vertretung der Europäischen Kommission in Österreich haben im Jahr 
2010 die Initiative „Europa fängt in der Gemeinde an“ ins Leben gerufen. Die 
mittlerweile über 1000 Europa-Gemeinderät*innen - die von den Gemeinden 
und in Wien auch von den Bezirken nominiert werden - verfügen über Wissen, 
Erfahrung und Kontakte, damit sie als Informationsdrehscheiben für EU-The-
men in den Gemeinden aktiv sein können. Sie sind erste Ansprechpartner*in-
nen für die Bürger*innen und können deren Anliegen an die europapolitischen 
Akteure herantragen. So wird Europa greifb arer, Sorgen können kompetent 
besprochen und Fragen beantwortet werden. 

europäischer Ausschuss der 
Regionen (AdR)

Der Europäische Ausschuss der Regionen (AdR) ist eine beratende Einrichtung 
der EU, die sich aus lokal und regional gewählten Vertretern aller 27 Mitglieds-
länder zusammensetzt. 

Die Europäische Kommission, der Rat der EU und das Europäische Parlament 
müssen den Ausschuss anhören, wenn sie Rechtsvorschriften in Bereichen 
formulieren, die lokale und regionale Gebietskörperschaften betreff en, zum 
Beispiel Gesundheit, Bildung, Beschäftigung, Sozialpolitik, wirtschaftlicher und 
sozialer Zusammenhalt, Verkehr, Energie und Klimawandel.

Politische Prioritäten 2020-2025
• Die EU bürgernäher gestalten: Demokratie und die Zukunft der EU
• Den tiefgreifenden gesellschaftlichen Wandel bewältigen - resiliente regio-

nale und lokale Gemeinschaften schaff en
• Zusammenhalt als unser Grundwert - ortsbezogende Maßnahmen der EU
• Die EU in den Dienst ihrer Bürger*innen und deren Wohnorte stellen
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unsere Misssion: 

Politische Bildung 
im Öffentlichen Raum

Unterstütze unsere Arbeit mit deiner Spende!
Erste Bank - AT07 2011 1842 3106 0300

Vielen Dank!

Jetzt Mitglied werden!
Mehr Infos unter: www.viego.eu/mitglied-werden

Bleib informiert! 
www.viego.eu/newsletter

@viegoeu @viego.eu@viegoeu


